
Bauunternehmer Andreas Bock (47) ist ein Kämpfer. Ei-
ner, der das Herz am rechten Fleck hat. Und der stolz da-
rauf ist, was der Opa aufgebaut, der Vater fortgeführt und 

er mit ihm gemeinsam weiterentwickelt hat. „Ich hatte gar kei-
ne Wahl“, beantwortet der in Hünfeld geborene und in Ufhau-
sen aufgewachsene Firmenchef schließlich die Frage, wann er 
denn selbst Blut geleckt habe.„Das Blut kam gleich schon 
mit“, sagt Bock lachend. Muss wohl so gewesen sein, denn 
der Wunsch, wie sein Opa und sein Vater Schlosser zu werden, 
kam von ganz allein. Die Bilder seiner Lehrzeit in der früheren 
Mercedes-Niederlassung in Fulda sind noch äußerst lebendig. 
 
 Eine Anekdote zeigt, wie vorausschauend damals die  
„Betriebsnachfolge“ im Hause Bock geregelt wurde. Eines Ta-
ges – der junge Andreas Bock war gerade in die Firma nach Ful-
da gefahren – kam sein Chef zu ihm. „Och, wirklich schade, 
dass sie uns ver-
lassen!“, entfuhr 
es diesem. Der für 
Bock junior rätsel-
hafte Satz klärte 
sich bald auf: Der 
Opa war für seinen 
Enkel da und hatte 
für diesen vorsorg-
lich schon mal 
eben gekündigt … 
„Meine Mutter 
sagte bald darauf: 
Junge, du musst 
noch was für den 
Bau tun!“, erinnert 
sich Bock. Gesagt, 
getan. Nach der 
Bundeswehrzeit 
kam Andreas Bock 
in den elterlichen 
Betrieb zurück, um 
später den Titel 
des „Straßenbau-
er meisters“ zu er-
werben. 

Der Rest ist Ge-
schichte: Gemein-
sam mit seiner 
aus Eiterfeld stam-
menden Frau Sil-
ke, die das Ange-
bot ihres Schwie-

Was sehen Sie sich an,
wenn Sie im Urlaub eine
fremde Stadt erkunden?

Die Kirchen und Museen natür-
lich. Vielleicht auch die Parks
und Shopping Malls. Aber den
Friedhof ... – warum eigentlich
nicht?
Kaum ein anderer Ort in einer

Stadt sagt mehr über die Ge-
schichte und Kultur ihrer Bewoh-
ner. Hier erfährt man etwas über
die Zusammensetzung und die
Konfessionen der Bevölkerung,
sieht, wann Katastrophen oder
Kriege die Region heimsuchten
und stößt hier und da auf die be-
kannten Namen der „großen
Söhne und Töchter“ der Stadt.
Friedhöfe sind darüber hinaus
häufig ökologisch wichtige Le-
bensräume für Pflanzen und Tie-
re und zumeist ruhige Orte, an
denen man – fern vom Lärm und
Alltagstrubel – zur Besinnung
kommt. Nicht nur auf den großen
bekannten Begräbnisstätten die-
ser Welt – wie z.B. dem Père La-
chaise in Paris, dem Zentralfried-
hof in Wien oder dem Cemente-
rio de La Recoleta in Buenos Ai-
res – kann man all diese Erfah-
rungen machen. Auch auf einem
kleinen Dorffriedhof im Sauer-
land oder auf einer griechischen
Insel gibt es unendlich viel zu
entdecken.

Tausende
Fotos
Der Friedhof verdient es wahr-

genommen zu werden und dazu
trägt die Internetseite www.fried-
hof-ansichten.de bei. Seit vier-
einhalb Jahren ist die Seite onli-
ne und wächst täglich durch das
Engagement all jener, die ihre ei-

genen Fotografien – ob nun aus
der Heimatgemeinde oder aus
dem Urlaub – kostenlos zur Ver-
fügung stellen.
„Rund 15000 Fotos von über

650 Friedhöfen aus aller Herren
Länder sind online“, erklärt Ro-
land Moers, Administrator der
Seite. 80000 bis 100000 Page-

visits hat www.friedhof-ansich-
ten.de im Monat. „Ein toller Er-
folg, wenn man bedenkt, dass
wir weder einen regelmäßigen
Newsletter verschicken noch in
Foren oder Blogs für die Friedhof-
Ansichten geworben haben. Es
zeigt, wie groß das Interesse der
Menschen an diesem Thema

ist“, so Moers. „Besonders viele
schöne Fotos gibt es bisher aus
Sachsen, Bremen und Berlin. Bil-
der aus Sachsen-Anhalt, Rhein-
land-Pfalz und dem Saarland ste-
hen erst wenige auf der Seite.
Wir würden uns freuen, wenn
sich das in der nächsten Zeit än-
derte.“

Ein Platz zum Innehalten, Verweilen und Entdecken / Internetseite mit Fotos von Friedhöfen

Friedhöfe sind Orte des Trauerns
und interessante Zeitzeugen

Ein Bergfriedhof in Heidelberg – auch hier gibt es sicherlich den ein oder anderen interessanten Einblick in
die Vergangenheit. Foto: Fotolia

Im Sommer werden Gräber am
besten morgens gründlich ge-
gossen.
Denn die Mittagssonne ver-

brenne nasse Blätter und Blü-
ten, erläutert der Zentralverband
Gartenbau in Bonn.
Wird abends Wasser gegeben,

trocknen die Pflanzen meist
nicht mehr richtig ab, bevor die
Temperaturen sinken. Dann
steigt das Risiko, dass ein Pilz

die Pflanze befällt. Wie für ein
Beet im Garten sollten auch für
das Grab nur Pflanzen ausge-
wählt werden, die zum Standort
passen.
Während sich zum Beispiel die

Kalanchoe mit ihren dickfleischi-
gen Blättern in der Sonne sehr
wohlfühlt, sind Knollenbegonien
und Fuchsien die Klassiker für
Gräber in Schattenlage.
Sonnenliebhaber sind auch

Rosen und Geranien. Eisbego-
nien, Elatior-Begonien, Edellies-
chen und Männertreu vertragen
halbschattige bis sonnige Stand-
orte.
Gräber werden gerne wie

Strukturbeete angelegt. Ideale
sind hierfür Kräuter oder Gräser
sowie Stauden für Steingärten.
Der Zentralverband rät außer-
dem zu Blattschmuck mit deko-
rativem Laub. mag

Blumen auf Gräbern sollten im Sommer früh am Tag gegossen werden

Pflanzen morgens wässern

Damit Pflanzen auf Gräbern
auch gut durch den Sommer
kommen, sollten sie morgens ge-
wässert werden. Foto: mag
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B e s t a t t u n g s i n s t i t u t
Christian ruppel

Bad Soden-Salmünster
Erd-, Feuer- und Seebestattungen – Überführungen

Erledigung aller Formalitäten – Trauerfallvorsorge

☎ (06056) 1444 Bad Sodener Str. 11, 63628 Bad Soden-Salmünster
☎ (06663) 911789, Bahnhofstr. 4, 36396 Steinau an der Straße

info@pietaet-kummer.de · www.pietaet-kummer.de

Dr.-Raabe-Straße 9 · 36043 Fulda · TEL. (0661) 607891
Josefstraße 11 · 36088 Hünfeld · TEL. (06652) 7476718

RuheForst. Ruhe finden.

Hofstraße 6
97799 Zeitlofs

Telefon: 09746-9300391
Mobil: 0170-5791445

Internet: www.ruheforst-rhoen.de

Kostenlose Führungen durch den Naturfriedhof jeden
dritten Sonntag imMonat, jeweils um 15.00 Uhr.

Nächster Termin 18.08.2013.

Waldbestattung im RuheForst® Rhön

Keuloser Str. 21 · 36093 Künzell

Telefon (0661) 37912

Rat und
Hilfe im

Trauerfa
ll

Fulda-Horas
Schlitzer Straße 92
Tag- und Nachtruf:
0661/380 49 49

Be s t a t t ungen

Grabmal-Kempf

Bei uns können Sie Ihr geplantes Grabmal direkt am Pc bewundern!

über 100 Jahre

Inhaber: Philipp Heres · Rangstr. 11 · 36119 Neuhof
Tel. & Fax: 06655-9349900 · Mobil: 0173-7775002

info@heres-bestattungen.de

Wir begleiten Sie im Trauerfall

• Tag & Nacht für Sie erreichbar
• Feuer- und Erdbestattungen
• Übernahme sämtlicher Formalitäten

JOBBÖRSE/GESUCHT WERDEN:
 KfZ-Mechatroniker (Werkstatt)

 

 

 

Straßenbauer

Baugeräteführer

Bauwerksmechaniker für Abbruch und Betontrenntechnik

gervaters annahm und mit in die Firma einstieg, formte das 
Unternehmerehepaar Bock & Sohn zu einem angesehenen 
Dienstleister am Bau – mit einer Referenzliste, die immer län-
ger wird und viele prominente Kundennamen enthält. „Ob Auf-
träge in unserer Heimat Hessen, dem angrenzenden Thüringen 
oder bundesweit: Meine Mitarbeiter verstehen sich wie gute 
Freunde blind und arbeiten Hand in Hand, sodass man da gar 
nicht mehr viel sagen muss. Das ist einfach toll, wenn man so 
etwas sieht“, zollt Bock seiner gesamten Mannschaft Respekt 
– einschließlich der Thüringer Niederlassung des Kalkschotter-
werks Borsch. „Noch immer haben wir Mitarbeiter, die mit der 
Generation  meiner Großeltern gearbeitet haben.“   

 
Wir wirtschaften nachhaltig mit modernen Baumaschinen 

unter Einsatz neuester und umweltschonendster Bautechnik, 
das ist das Motto des Unternehmens Bock in Hünfeld. Die 
Bandbreite der Aufträge ist enorm. Zurzeit arbeitet Bock & 
Sohn am Fuße des Fallbachhanges in Oberhof  – hier entsteht 
ein neuer Lift für das Thüringer Wintersportzentrum. Genauso 
wichtig sind dem Unternehmen aber auch Baustellen in der Nä-
he wie zum Beispiel der Rückbau von Industriehallen in Hün-
feld. 

 
„Die Industrie boomt, die Privatwirtschaft rüstet sich mit  

Neu- und Erweiterungsbauten für das digitale Zeitalter und in-
vestiert im Moment sogar mehr als die öffentliche Hand“, sagt 
Unternehmer Andreas Bock – mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge. Denn eigentlich könnte sein Unternehmen 
gut und gern den ein oder anderen Auftrag mehr annehmen. 
Doch trotz der Tatsachen, dass die Baubranche einen eigenen 
Mindestlohn hat, der deutlich höher als der gesetzliche Min-
destlohn ist, und bereits Lehrlingsvergütungen von bis zu 
1200 Euro im Monat bezahlt werden, sind sowohl geeignete 
Bewerber für eine Ausbildung und Fachkräfte rar.  

 
„Wir können eine ganze Menge in die Waagschale werfen, 

was uns als Arbeitgeber attraktiv macht – sowohl für Berufs-
starter als auch Facharbeiter“, sagt Firmenchef Andreas 
Bock. Zuversichtlich stimmt, dass der Einsatz modernster 

Technik Berufsbilder 
der Baubranche, die 
derzeit noch mit Nega-
tiv-Klischees versehen 
könnten, ändern könn-
ten. So kommen zum 
Beispiel bei Abbruch-
arbeiten schon Robo-
ter zum Einsatz. „Rie-
sen-Baumaschinen 
lassen sich schon heu-
te steuern wie einst 
der PC mit dem Joy-
stick“, sagt Bock. Er 
will die Kontakte zur 
jungen Zielgruppe ver-
stärken und hofft auf 
interessante Bewer-
bungen (siehe Jobbör-
se rechts).  

 
Mit dem 70. Firmen-

geburtstag steht im 
Jahr 2019 übrigens 
ein wichtiger Termin 
an, den es zu feiern 
gilt, der das gesamte 
Team bereits heute 
motiviert und der mit 
Sicherheit ein weiterer 
wichtiger Meilenstein 
in der Firmengeschich-
te sein wird. 

 Kaufmann/Kauffrau für Bürokommunikation

Stellenangebote und weitere Infos unter: www.bock-bau.com 
 
Bewerbungen an Herrn Hans-Peter Günther, E-Mail-Adresse: 
hp.guenther@bock-bau.com   

OSTHESS
EN

WUSSTEN SIE, DASS DER 
FUHRPARK VON  AUGUST BOCK & SOHN 

EINE GEBALLTE POWER VON 
35000 PS VORZUWEISEN HAT?

„Mein ganzer Stolz ist der Maschinenpark, das ist mein Herz“, sagt Unternehmer Andreas Bock (47). „Ich brauche nicht irgendwo Urlaub machen. Steht ein neuer Bagger auf dem Hof, bin ich schon glücklich.“

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Andreas Bock mit seiner Frau Silke und Security-Chef „Wum“ vor einem 60-Ton-
nen-Bagger - der lässt sich von einem Normalausleger zu einem Longfront-Bagger 
umrüsten.

Im Jahr 1949 wird das Unternehmen durch August Bock als Han-
delsunternehmen und Reparaturwerkstatt für Zweiradfahrzeuge 
mit Sitz in Ufhausen gegründet.

In den 1960er Jahren setzt sich der Wandel der Firma hin zu den 
heute bekannten Strukturen   – zum Beispiel durch den Erwerb des 
ersten eigenen Kalkkiesbruchs – fort. 

In den 1980er Jahren wird der Sitz des Unternehmens nach Hünfeld 
verlegt. 

 

 

 

Nach Grenzöffnung im Jahr 1990 werden mehrere Firmen als Toch-
terunternehmen eingegliedert und andere Firmen neu gegründet.

 

In den 1970er Jahren tritt der Sohn von August Bock, Karl-Heinz 
Bock, als Teilhaber der Firma bei. Seit 1979 fungiert er als Ge-
schäftsführer der nun August Bock & Sohn heißenden Firma. 

 

Tradition und Moderne: Vor fast 68 Jahren begann die Firmenge-
schichte in Oberufhausen. 2019 wird 70. Geburtstag gefeiert.

KONTAKT
August Bock & Sohn GmbH & Co. KG 
Fuldaer Straße 44 
36088 Hünfeld 
 
Telefon:   +49 6652 9620-0   
Telefax:   +49 6652 9620-20  
 
E-Mail:     info@bock-bau.com 
Internet:  www.bock-bau.com

Im 1. Oktober 2001 tritt Andreas Bock, in die Firma ein. Die Firma 
August Bock & Sohn wird  in eine GmbH & Co. KG umfirmiert.

Am 23. Oktober 2012 verstirbt Karl-Heinz Bock, der das Unterneh-
men seit 1979  als Geschäftsführer in der 2. Generation geleitet 
und weiterentwickelt hat.

Seit dieser Zeit wird das Unternehmen in der 3. Generation alleine 
durch Andreas Bock geführt.

Im Jahr 2002 verstirbt Firmengründer August Bock. 
Seit 4. Juli 2008 fungiert Herr Andreas Bock als Geschäftsführer 
gemeinsam mit seinem Vater. 

 

 

 

 

Ausführliche weitere Informationen unter http://www.bock-bau.com.c


